Hl. Hieronymus, Priester, Kirchenlehrer
 II

          (30. September)
Kurzfassung

Lesung: 

2 Tim 3, 14-17 oder: 
Jak 1, 22-25

Evangelium: 
Mt 13, 47-52


besser eine eigene Kurzfassung: 
Mt 13, 47-49. 51-52

oder: 
Mt 13, 44-46. 52


oder: 
Lk 8, 4-10a. 11-15 


oder: 
Lk 8, 19-21


oder: 
Joh 14, 23-26
zu Beginn:

Der heilige Hieronymus ermutigt uns, 

dem Herrn das Herz zu öffnen:

„Wenn sich ... der Kranke schämt, 

dem Arzt seine Wunde zu entblößen, 

so heilt die Arznei nicht, was sie nicht kennt“
.

So gewähren wir Einblick, damit Gott heilt,

was der Heilung bedarf.

Ich bekenne ...

Tagesgebet:

„Allmächtiger Gott,

du hast den heiligen Hieronymus

mit leidenschaftlicher Liebe

zur Heiligen Schrift erfüllt.

Öffne auch unser Herz für dein Wort,

damit wir darin die Quelle des Lebens finden.

Darum bitten wir durch Jesus Christus.“

Lesung 





vgl. 2 Tim 3, 14-17

Lesung aus dem zweiten Brief des Apostels Paulus 
an Timotheus.
„Bleibe bei dem, was du gelernt 

und wovon du dich überzeugt hast. 

Du weißt, von wem du es gelernt hast;

denn du kennst von Kindheit an 
die heiligen Schriften, 

die dir Weisheit verleihen können, 

damit du durch den Glauben an Christus Jesus 
gerettet wirst.

Jede von Gott eingegebene Schrift 
ist auch nützlich zur Belehrung, 

zur Widerlegung, zur Besserung, 
zur Erziehung in der Gerechtigkeit;

so wird der Mensch Gottes 

zu jedem guten Werk bereit 

und gerüstet sein.“

 Wort des lebendigen Gottes.
Lesung 







Jak 1, 22-25

Lesung aus dem Jakobusbrief.

„Hört das Wort nicht nur an, 
sondern handelt danach; 
sonst betrügt ihr euch selbst.
Wer das Wort nur hört, aber nicht danach handelt, 
ist wie ein Mensch, 
der sein eigenes Gesicht im Spiegel betrachtet:
Er betrachtet sich, 
geht weg und schon hat er vergessen, 
wie er aussah.
Wer sich aber in das vollkommene 
Gesetz der Freiheit vertieft 
und an ihm festhält, 
wer es nicht nur hört,
um es wieder zu vergessen, 
sondern danach handelt, 
der wird durch sein Tun selig sein.“

Wort des lebendigen Gottes.

GESUNGENE HALLELUJAVERSE
VOR DEM EVANGELIUM - IM JAHRESKREIS
 -

ZUM HALLELUJA 
GL 221 oder GLÖ 322

(Mt 13, 47-50)

„Ihr Christen, singet hocherfreut“

V: 
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

V:
1.
Ihr Sünder, fragt bloß nicht: Warum? -



Um Strafe kommt ihr nicht herum. - 



Seht euer Heil und kehret um. - 



Halleluja.

A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

V:
2.
Verderben droht, seid auf der Hut, - 



das Böse sicher schaden tut, - 



an Gott zu glauben, habet Mut. - 



Halleluja.


oder:

V:
3.
Verderben droht, seid auf der Hut, - 



das Böse euch nur schaden tut, - 



an Gott zu glauben, habet Mut. - 



Halleluja.

A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

EVANGELIUM 





vgl. Mt 13, 47-52

(Kurzfassung)

+ Aus dem heiligen Evangelium nach Matthäus.

„In jener Zeit sprach Jesus zu seinen Jüngern: 

Mit dem Himmelreich ist es wie mit einem Netz, 

das man ins Meer warf, um Fische aller Art zu fangen.

Als es voll war, zogen es die Fischer ans Ufer; 
sie setzten sich, lasen die guten Fische aus 
und legten sie in Körbe, die schlechten aber warfen sie weg.
So wird es auch am Ende der Welt sein: 
Die Engel werden kommen 
und die Bösen von den Gerechten trennen.

Und dann sagte Jesus:

Jeder Schriftgelehrte, 
der ein Jünger des Himmelreichs geworden ist, 
gleicht einem Hausherrn, 
der aus seinem reichen Vorrat 
Neues und Altes hervorholt.“

Evangelium unseres Herrn Jesus Christus.

GESUNGENE HALLELUJAVERSE
VOR DEM EVANGELIUM - IM JAHRESKREIS
 -

ZUM HALLELUJA 
GL 221 oder GLÖ 322

(Mt 13, 44-46)

„Ihr Christen, singet hocherfreut“

V: 
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

V:
1.
Es zählt vor Gott kein irdisch Geld, - 


hast du für´s Ende dieser Welt - 


den Schatz im Himmel dir bestellt? - 


Halleluja.

A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.
V:
2.
Weißt du, wo deine Perle ist, - 


erweise dich als guter Christ, - 


dann freue dich, wie reich du bist. - 



Halleluja.


oder:

V:
3.
Weißt du, wo deine Perle ist, - 


erweise dich als guter Christ, - 


dann freu´ dich sehr, wie reich du bist. - 



Halleluja.
A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

EVANGELIUM 



vgl. Mt 13, 44-46. 52

+ Aus dem heiligen Evangelium nach Matthäus.

„In jener Zeit sprach Jesus zu seinen Jüngern: 

Mit dem Himmelreich ist es wie mit einem Schatz, 

der in einem Acker vergraben war. 

Ein Mann entdeckte ihn, 
grub ihn aber wieder ein. 

Und in seiner Freude verkaufte er alles, was er besaß, 

und kaufte den Acker.

Auch ist es mit dem Himmelreich wie mit einem Kaufmann, 

der schöne Perlen suchte.

Als er eine besonders wertvolle Perle fand, 

verkaufte er alles, was er besaß, 

und kaufte sie.

Jeder Schriftgelehrte, 

der ein Jünger des Himmelreichs geworden ist, 

gleicht einem Hausherrn, 

der aus seinem reichen Vorrat 

Neues und Altes hervorholt.“

Evangelium unseres Herrn Jesus Christus.

GESUNGENE HALLELUJAVERSE

VOR DEM EVANGELIUM - IM JAHRESKREIS
 - 
ZUM HALLELUJA 
GL 221 oder GLÖ 322

(Lk 8, 4-15)


„Ihr Christen, singet hocherfreut“

(zunächst Einzahl)

V: 
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

V:
1.
Der Sämann sät die Worte mein, - 



was fällt auf Dornen oder Stein, - 



wird sicher bald verdorben sein. - 



Halleluja.

A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

V:
2.
Bereite dich für Gottes Wort, - 



in deinem Herzen leb´ es fort, - 



für reiche Frucht sei rechter Ort. -



Halleluja.
A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

V:
3.
Die Saat verdirbt auf Felsgestein, - 



ein guter Boden sollst du sein, - 



bring Frucht dem Wort, das kehret ein. - 



Halleluja.
A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.
V:
4.
Das Wort von Gott vergesset nie, - 



was er in Christus euch verlieh, - 



wer Ohren hat, der öffne sie. - 



Halleluja.

oder:

V:
5.
Das Wort von Gott vergesset nie, - 



verwirklicht auch, was er verlieh, - 



wer Ohren hat, der öffne sie. - 



Halleluja.

oder:

V:
6.
Das Wort von Gott vergesset nie, - 



bezeuget auch, was er verlieh, - 



wer Ohren hat, der öffne sie. - 



Halleluja.

oder:

V:
7.
Das Wort von Gott vergesset nie, - 



verkündet stets, was er verlieh, - 



wer Ohren hat, der öffne sie. - 



Halleluja.

oder:

V:
8.
Das Wort von Gott vergesset nie - 



und lebt aus dem, was er verlieh, - 



wer Ohren hat, der öffne sie. - 



Halleluja.

oder:

V:
9.
Das Wort von Gott vergesset nie, - 



er selber euch die Frucht verlieh, - 



wer Ohren hat, der öffne sie. - 



Halleluja.
A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.
GESUNGENE HALLELUJAVERSE

VOR DEM EVANGELIUM - IM JAHRESKREIS
 - 
ZUM HALLELUJA 
GL 221 oder GLÖ 322

(Lk 8, 4-15)


„Ihr Christen, singet hocherfreut“
(Mehrzahl)

V: 
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

V:
1.
Der Sämann sät die Worte mein, - 



was fällt auf Dornen oder Stein, - 



wird sicher bald verdorben sein. - 



Halleluja.

A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

V:
2.
Bereitet euch für Gottes Wort, - 



in eurem Herzen leb´ es fort, - 



für reiche Frucht seid rechter Ort. -



Halleluja.

A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

V:
3.
Die Saat verdirbt auf Felsgestein, - 



ein guter Boden sollt ihr sein, - 



bringt Frucht dem Wort, das kehret ein. - 



Halleluja.
A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.
V:
4.
Das Wort von Gott vergesset nie, - 



was er in Christus euch verlieh, - 



wer Ohren hat, der öffne sie. - 



Halleluja.

oder:

V:
5.
Das Wort von Gott vergesset nie, - 



verwirklicht auch, was er verlieh, - 



wer Ohren hat, der öffne sie. - 



Halleluja.

oder:

V:
6.
Das Wort von Gott vergesset nie, - 



bezeuget auch, was er verlieh, - 



wer Ohren hat, der öffne sie. - 



Halleluja.

oder:

V:
7.
Das Wort von Gott vergesset nie, - 



verkündet stets, was er verlieh, - 



wer Ohren hat, der öffne sie. - 



Halleluja.

oder:

V:
8.
Das Wort von Gott vergesset nie - 



und lebt aus dem, was er verlieh, - 



wer Ohren hat, der öffne sie. - 



Halleluja.

oder:

V:
9.
Das Wort von Gott vergesset nie, - 



er selber euch die Frucht verlieh, - 



wer Ohren hat, der öffne sie. - 



Halleluja.
A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.
EVANGELIUM 



vgl. Lk 8, 4-10a. 11-15
(Kurzfassung)

+ Aus dem heiligen Evangelium nach Lukas.

„In jener Zeit,

als die Leute aus allen Städten zusammenströmten 
und sich viele Menschen um Jesus versammelten, 
erzählte er ihnen dieses Gleichnis:
Ein Sämann ging aufs Feld, 
um seinen Samen auszusäen. 
Als er säte, fiel ein Teil der Körner auf den Weg; 
sie wurden zertreten 
und die Vögel des Himmels fraßen sie.

Ein anderer Teil fiel auf Felsen, 
und als die Saat aufging, verdorrte sie, 
weil es ihr an Feuchtigkeit fehlte.
Wieder ein anderer Teil fiel mitten in die Dornen,

und die Dornen wuchsen zusammen mit der Saat hoch 
und erstickten sie.
Ein anderer Teil schließlich fiel auf guten Boden, 
ging auf und brachte hundertfach Frucht. 

Seine Jünger fragten ihn, 
was das Gleichnis bedeute.

Da sagte er:

Das ist der Sinn des Gleichnisses: 

Der Samen ist das Wort Gottes.
Auf den Weg ist der Samen bei denen gefallen, 
die das Wort zwar hören, 
denen es aber der Teufel dann aus dem Herzen reißt, 
damit sie nicht glauben und nicht gerettet werden.

Auf den Felsen ist der Samen bei denen gefallen, 
die das Wort freudig aufnehmen, wenn sie es hören; 
aber sie haben keine Wurzeln: 
Eine Zeit lang glauben sie, 
doch in der Zeit der Prüfung werden sie abtrünnig.

Unter die Dornen ist der Samen bei denen gefallen, 
die das Wort zwar hören, 
dann aber weggehen und in den Sorgen, 
dem Reichtum und den Genüssen des Lebens ersticken, 
deren Frucht also nicht reift.

Auf guten Boden ist der Samen bei denen gefallen, 
die das Wort mit gutem und aufrichtigem Herzen hören, 
daran festhalten 
und durch ihre Ausdauer Frucht bringen.“

Evangelium unseres Herrn Jesus Christus.
GESUNGENE HALLELUJAVERSE

VOR DEM EVANGELIUM - IM JAHRESKREIS
 -
ZUM HALLELUJA 
GL 221 oder GLÖ 322

(Lk 8, 19-21)


„Ihr Christen, singet hocherfreut“

V: 
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.
V:
1.
Wer folgt dem Wort des Vaters mein, -



kann froh, in mich gegliedert ein, -



mir Bruder, Schwester, Mutter sein. - 



Halleluja.


oder:

V:
2.
Wer folgt dem Wort des Vaters mein, -



kann, in den Leib gegliedert ein, -



mir Bruder, Schwester, Mutter sein. - 



Halleluja.


oder:

V:
3.
Wer folgt dem Wort des Vaters mein, -



kann, in das Haus geladen ein, -



mir Bruder, Schwester, Mutter sein. - 



Halleluja.

A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.
EVANGELIUM 





vgl. Lk 8, 19-21
+ Aus dem heiligen Evangelium nach Lukas.

„In jener Zeit 
kamen die Mutter Jesu und seine Brüder zu ihm; 
sie konnten aber wegen der vielen Leute 
nicht zu ihm gelangen.

Da sagte man ihm:

Deine Mutter und deine Brüder stehen draußen 
und möchten dich sehen.

Er erwiderte: 
Meine Mutter und meine Brüder sind die, 
die das Wort Gottes hören und danach handeln.“

Evangelium unseres Herrn Jesus Christus.

GESUNGENE HALLELUJAVERSE
VOR DEM EVANGELIUM - IM JAHRESKREIS
 -
ZUM HALLELUJA 
GL 221 oder GLÖ 322

(Joh 14, 23-26)

„Ihr Christen, singet hocherfreut“

V: 
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

V:
1.
Es kommt in Liebe Gott herbei, - 



und macht die Welt von Sünden frei, - 



ein jeder Mensch ihm Wohnstatt sei. - 



Halleluja.

oder:

V:
2.
Es kommt in Liebe Gott herbei, - 



und macht die Welt für Frieden frei, - 



ein jeder Mensch ihm Wohnstatt sei. - 



Halleluja.
A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

V:
3.
Bald kehret heim das Licht vom Licht, -



zu schau´n des Vaters Angesicht; -



der Beistand kommt, verzaget nicht. -



Halleluja.
A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

EVANGELIUM 





Joh 14, 23-26

+ Aus dem heiligen Evangelium nach Johannes.

„In jener Zeit sprach Jesus zu seinen Jüngern:

Wenn jemand mich liebt, 

wird er an meinem Wort festhalten; 

mein Vater wird ihn lieben, 

und wir werden zu ihm kommen und bei ihm wohnen.

Wer mich nicht liebt,

hält an meinen Worten nicht fest.

Und das Wort, das ihr hört, stammt nicht von mir, 

sondern vom Vater, der mich gesandt hat.

Das habe ich zu euch gesagt, 

während ich noch bei euch bin.

Der Beistand aber, der Heilige Geist, 

den der Vater in meinem Namen senden wird, 

der wird euch alles lehren und euch an alles erinnern, 

was ich euch gesagt habe.“

 

Evangelium unseres Herrn Jesus Christus.
Predigt/Homilie:

I.

Der heilige Hieronymus hat sich sehr viel 
mit der Heiligen Schrift befaßt.

Er war äußerst gebildet und hat sie übersetzt 
aus dem hebräischen und griechischen Urtext 

in die lateinische Sprache. 

Die sogenannte „Vulgata“ - so heißt diese Bibelübersetzung - 

ist heute noch ein Begriff und geht auf den heiligen Hieronymus zurück.

II.

Überlegenswert wäre für uns: 

Welche Bedeutung hat das Wort der Heiligen Schrift 

für uns heute?

Beschäftigen auch wir uns gerne mit dem, 

was für uns „Wort des lebendigen Gottes“ ist, 

bzw.: „Evangelium unseres Herrn Jesus Christus“?

Oftmals hören wir Texte der Heiligen Schrift.

Entzünden sie unser Herz, 
wie es einst den Emmausjüngern brannte, 

als Jesus ihnen den Sinn der Heiligen Schrift erschloß?

Und mehr noch:
Leben wir nach dem, was wir hören und lesen?

Wissen wir, was in der Bibel steht? - 

Haben wir schon erkannt, worauf es ankommt?

Viele behaupten, „Christen“ (- Christ oder Christin -)
zu sein, 

ohne das Leben Jesu aus der Bibel zu kennen

und ohne zu tun, was Jesus aufgetragen hat.

Der heilige Hieronymus sagt klipp und klar:

„Unkenntnis der Schriften ist ... Unkenntnis Christi“
.

III.

Am Gedenktag des heiligen Hieronymus 
danken wir für den großen Reichtum, 
der uns mit dem Wort Gottes gegeben ist.

Mit Petrus können wir sagen: 

„Herr, zu wem sollen wir gehen? 

Du (allein) hast Worte des ewigen Lebens.“

IV.

In der Feier der Eucharistie 
nehmen wir sein einladendes Wort an: 

„Tut dies zu meinem Gedächtnis!“

Zuvor aber dürfen wir unsere Bitten an ihn richten:

Fürbitten:
1. Herr Jesus Christus. 

Erschließe den Menschen von heute den Sinn der Heiligen Schrift,

laß sie dein Wort als Lebenshilfe erkennen.

2. Berufe der Kirche Künder der Frohen Botschaft.

3. Heilige diese Welt durch die Gewißheit deiner Gegenwart.

4. Tröste die Kranken und Notleidenden durch Zuversicht.

5. Festige durch dein Wort unseren Glauben 

an die Auferstehung der Toten.

Gabengebet:

„Herr, unser Gott,

laß uns dem Beispiel

des heiligen Hieronymus folgen

und dein Wort immer neu bedenken.

Hilf uns, im täglichen Leben zu verwirklichen,

was (dem Geschenk) deiner Liebe entspricht.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

Präfation:

Hochgebet II (MB 478-489) 
oder:

Hochgebet für Messen für besondere Anliegen III. 

Jesus, unser Weg, 30-37

II. Hochgebet 

(überarbeitet)

V 
Der Herr sei mit euch. 
A 
Und mit deinem Geiste.

V 
Erhebet die Herzen. 
A 
Wir haben sie beim Herrn.

V 
Lasset uns danken dem Herrn, unserm Gott. 







A 
Das ist würdig und recht.
In Wahrheit ist es würdig und recht,

dir, Vater, immer und überall zu danken

durch deinen Sohn Jesus Christus.

(3)  Er ist dein Wort,

durch ihn hast du alles erschaffen.

Ihn hast du gesandt als unseren Erlöser und Heiland.

(13)  Er ist Mensch geworden durch den Heiligen Geist,

geboren von der Jungfrau Maria.

Um deinen Ratschluß zu erfüllen


und dir ein heiliges Volk zu erwerben,

hat er sterbend die Arme ausgebreitet am Holz des Kreuzes.

Er hat die Macht des Todes gebrochen 

und die Auferstehung kundgetan.


Darum preisen wir dich mit allen Engeln und Heiligen

und singen vereint mit ihnen 

das Lob deiner Herrlichkeit:

Heilig ...

ev. nach der Kommunion:

I.

Wenn wir all das Schöne und Gute 

aus der Hand Gottes dankbar annehmen, 

sollten wir nicht auch das Schwere 

geduldig und mutig auf uns nehmen? -

Der heilige Hieronymus meinte dazu:

„Hat nicht der Sohn Gottes ... 

die Schmach des Kreuzes auf sich genommen? 

Und Du preisest die selig, 

die das Glück und die Freuden dieser Welt genießen?

Die größte Strafe für die sündigen Menschen ist es, 

wenn der Zorn des Herrn sie nicht trifft. 

Deshalb spricht der Herr zu Jerusalem: 

‘Mein Zorn gegen dich wird ruhen, 

und meine eifersüchtige Liebe für dich 

wendet sich von dir ab.’ - 

Wen der Herr liebt, den züchtigt Er; 

Er sucht jeden heim, den Er an Kindes Statt annimmt. 

Der Vater unterweist nur den, den Er liebt.“

(Lied: GL 350 (Nr. 295) „Wer nur den lieben Gott läßt walten“)
oder:

II.

„Du bist gekommen,

damit wir das Leben haben

und es in Fülle haben.

Als Wort des Lebens

und als Brot des Lebens

hast du dich jetzt mir geschenkt,

damit ich eins sei mit dir.

Du bist das Leben,

Leben in Fülle.

In dir und aus dir, Herr,

laß mich leben, ewig leben.

Du bist das Leben,

ewiges Leben,

mein Leben.“

(Lied: GL 470 (Nr. 472) „O Jesu, all mein Leben bist du“)

Schlußgebet:

„Barmherziger Gott,

am Gedenktag des heiligen Hieronymus

haben wir deine Gaben empfangen.

Laß uns in ihrer Kraft

bereitwillig auf dein Wort hören, 

es verstehen und in die Tat umsetzen.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

� Empfehlung zur Feier der Liturgie: Hochgebet II (MB 478-489) oder: Hochgebet für Messen für besondere Anliegen III. Jesus, unser Weg, 30-37; Liedvorschlag: GL 347 (Nr. 292) „Herr, dir ist nichts verborgen“ oder 


GL 502 (Nr. 520) „Liebster Jesu, wir sind hier“; (Kehrvers) GL 584 (Nr. 624) „Auf dein Wort, Herr, laß uns vertrauen“; (zur Danksagung) GL 502 (Nr. 521) „Herr, gib uns Mut zum Hören“ oder GL 350 (Nr. 295) „Wer nur den lieben Gott läßt walten“ oder GL 470 (Nr. 472) „O Jesu, all mein Leben bist du“


� Hieronymus: KKK 1456


� MB 795


� vgl. 2 Tim 3, 14-17


� Jak 1, 22-25


� T: Pfarrer Dr. Georg Pauser, Wien 2015 / 2017: vgl. Pauser G., Lieder und Gebete über 1000. Zusammengestellt und teilweise überarbeitet von Pfarrer Dr. Georg Pauser. Pfarre St. Georg - Kagran. 2. verbesserte und erweiterte Auflage, Wien 2017; M: Frankreich 15. Jh.; O: GL 221 oder GLÖ 322 („Ihr Christen, singet hocherfreut“)


� vgl. Mt 13, 47-49. 51-52


� T: Pfarrer Dr. Georg Pauser, Wien 2017; M: Frankreich 15. Jh.


O: GL 221 oder GLÖ 322 („Ihr Christen, singet hocherfreut“)


� vgl. Mt 13, 44-46. 52


� T: Pfarrer Dr. Georg Pauser, Wien 2017; M: Frankreich 15. Jh.


O: GL 221 oder GLÖ 322 („Ihr Christen, singet hocherfreut“)


� T: Pfarrer Dr. Georg Pauser, Wien 2017; M: Frankreich 15. Jh.


O: GL 221 oder GLÖ 322 („Ihr Christen, singet hocherfreut“)


� vgl. Lk 8, 4-10a. 11-15


� T: Pfarrer Dr. Georg Pauser, Wien 2017; M: Frankreich 15. Jh.


O: GL 221 oder GLÖ 322 („Ihr Christen, singet hocherfreut“)


� vgl. Lk 8, 19-21


� T: Pfarrer Dr. Georg Pauser, Wien 2015 / 2017: vgl. Pauser G., Lieder und Gebete über 1000. Zusammengestellt und teilweise überarbeitet von Pfarrer Dr. Georg Pauser. Pfarre St. Georg - Kagran. 2. verbesserte und erweiterte Auflage, Wien 2017; M: Frankreich 15. Jh.; O: GL 221 oder GLÖ 322 („Ihr Christen, singet hocherfreut“)


� Joh 14, 23-26


� vgl. MB 795


� vgl. Lk 24, 32


� hl. Hieronymus: KKK 133; DV 25; Schönborn C., „Jesus Christus - Unser Leben“. Fastenhirtenbrief 1997, Wien 1997, 2


� Joh 6, 68


� Lk 22, 19; vgl. 1 Kor 11, 25; MB 473; 485; 495; 507; KKK 1341-1344


� vgl. MB 94; MB 697; MB 796


� Hieronymus: Die Weisheit der Heiligen. Ein Brevier. Hrsg. v. J. Lanczkowski, Stuttgart 1991, 212


� leicht abgeändert: Eizinger W., Kommunionmeditationen. Lesejahr A, B, C, Regensburg 1991, 27


� vgl. MB 796





